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Beeindruckender Vortrag zu den Chiemsee-I(östern beim Verein Lebenswertes Bad Reichenhall
Bad Reichenhall. Stadtheimat-

pfleger Dr.lohannes Lang zog mit
seinem Vortrag zu den Chiemsee-

I(östem die zahlreichen Zuhörer
in den Bann der Geschichte. Das

berichtet der Verein Lebenswer-

tes Bad Reichenhall, der den Vor-
trag im Vorfeld des Vereinsaus-

flugs am 22. J:uli nach Frauen-

Chiemsee organisiert hat.

Dr. Johannes Lang ging dem-

nach zts Beginn auf die geistige

Sehnsucht nach besonderen

Rückzugsqrten ein und damit auf
die Besonderheit der auf Inseln
gelegenen Klöster. Diese meta-

physische Ebene sei auch erkenn-

bar in religiösen Symbolen, die

auf zahlreichen kleinen Inseln er-

richtet wurden, wie im Königssee

oder Starnberger See.

Mönche konnten sich auf
Herreninsel gut ernähren

Die Gründung des Klosters auf
dei Herreninsel geht zurück auf
die Zeit um 650 und ist damit viel-
leicht die früheste Klostergrün-

dung im deutschsprachigen

Raum. Ihre lVurzeln hängen mit
einer von Irland und Schottland

ausgehenden Missionierung Mit-
teleuropas zusammen. Vermut-
lich gründete Eustasius aus dem

burgundischen Kloster Luxeuil
das Kloster im Chiemsee. Die
lruchtbare Herreninsel mit ihren
beachtlichen 238 Hektar ermög-
lichte einer frühen Mönchskom-
munität die Eigenversorgung mit
Holz, Getreide, Früchten und
durch Viehzucht. Die nahe gele-

l.lc)nc l(rirtrtinscl lict'crlc haupt-

lm Nonnenkloster Frauenchiemsee wirkte unter anderem die bekannte Abtissin lrmengard, die später seligge-
sprochen wurde. - Foto: Klaus Förg/RosenheimerVerlag

sächlich Gemüse. Während der gründete Kloster San Salvatore die eine Tochter des Königs Lud-
Zeit des bayerischen Adelsge- auf der Halbinsel Sirmione am wigdesDeutschenwar.siewurde
schlechts der Agilolfinger stand Gardasee gewesen sein. Nach der in der Region verehrt und später
das Klosterbereits in großer Blüte, Eroberung des Langobarden- seliggesprochen.
wurdenhierdochzweialsGeiseln reichsdurchKarldenGroßen774 Das 7215/76 gegründete Bis-
erachtete karantanische Fürsten- könnte das Andenken an die lan- tum Chiemsee reihte sich ein in
söhne im christlichen Sinne erzo- gobardische Dynastie und das un- den Reigen der Salzburger Eigen-
gen. Herrenchiemsee gilt deshalb tergegangene Reich auf die bistümer, deren Besetzung dem
als eine Missionszentrale für die Chiemseeklöster mit ihrer ver- Salzburger Erzbischof und nicht
Gebiete im Südosten Bayems. gleichbaren Anmutung übertra- dem Papst oblag. Obwohl die Kir-

Das Nonnenkloster Frauen- genwordensein. che auf der Herreninsel als Bi-
chiemsee wurde 782, zum Zeit- Nachdem im |ahre 788 auch schofsdom galt, führten Ausein-
punktdesMachtzenitsdesAgilol. Bayern Teil des Frankenreiches andersetzungen zwischen Propst
fingerherzogs Tassilo III., gegrün- geworden war, versuchten die Ka- und Bischof dazu, dass der
det. Die Gründung ging wohl rolinger,allewichtigenPositionen Chiemseer Bischof seine dauern-
stark von Tassilos Frau Liutbirc, zu besetzen. In diesem Zusam- de Residenz in Salzburg hatte: Im
einer Tochter des letzten Lango- menhang ist auch das Wirken der Chiemseehof, heute Sitz der Salz-
bardenkönigs, aus. Vorbild könn- bekannten Abtissin Irmengard burger Landesregierung. Durch
Ic tlas v«rn Liulbircs Mttttcr gc- vott liraucnchicnrscc zu sclrcr.r, rlic Siil<ulirrisicrrrng wuxkr Itl03

das Kloster Herrenchiemsee auf-
gelöst. Das Frauenkloster auf der
kleineren Fraueninsel hingegen
wurde nach einigen Jahren der
Unterbrechung 1836 wieder neu
installiert und hat bis zum heuti-
gen Tag Bestand.

Reichenhaller erbaute
Schloss Herrenchiemsee

Auf der Herreninsel ließ der
bayerische König Ludwig II. das

Schloss Herrenchiemsee nach
dem Vorbild von Versailles erbau-
en. Die Bauleitung des Schlosses,

das heute ein großer Touristen-
magnet ist, lag in den Händen von
Franz Ritter von Brandl, der in St.

Zeno in Bad Reichenhall lebte
und hier begraben ist.

Auch nach dem Zweiten Welt-
krieg spielte das ehemalige Klos-
ter Herrenchiemsee eine wichtige
Rolle: Hier erarbeitete der Verfas-

sungskonvent das Grundgesetz
der Bundesrepublik Deutschland.
Damit sei Herrenchiemsee zu ei-
nem Kristallisationspunkt natio-
naler und europäischer Identität
geworden, so Dr. ]ohannes Lang
zum Abschluss seines Vortrags.

Unterlegt war der Vortrag mit
eindrucksvollen Bildem und Fo-
tos. Wie der Verein schreibt, ge-

lang es dem Referenten in hervor-
ragender Weise, europäische und
regionale Geschichte zu verflech-
ten, den lVeg der Chiemsee-Klös-

ter in ihre I,ristorischen Zusam-
menhänge zu stellen und bis in die
Gegenwart ztt begleiten. Mit
Spannung und Interesse erwarten
nun viele Mitglieder den Vereins-
ausflug mit I(osterführung auf
lira rrqrch ig.rrscc. - rcrl


